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Werte Rossrüter*innen 

Haben Sie schon gewählt? Zahlreiche Leute aus unserem Dorf stehen auf den verschiedensten Listen, be-

reit, einen Dienst für Rossrüti, Bronschhofen und Wil zu leisten. Unabhängig davon, in welcher Partei je-

mand politisiert, ist jede Vertretung aus Rossrüti im Stadtrat und -parlament sicher nicht verkehrt. Unsere 

Demokratie lebt von Teilnahme und aktiven Wähler*innen.  

Letzthin war zu lesen, dass die Tamedia-Gruppe viele Stellen abbaut. Die Zeitungslandschaft schnallt den 

Gürtel enger. Wie lange noch? Immerhin sieht es bei unserem Blättli besser aus – wieder haben zahlreiche 

Reporterinnen und Reporter Beiträge eingereicht. Wir starten in dieser Ausgabe sogar mit einer neuen 

Rubrik dank Andreas Huser. Viel Spass bei der Lektüre! 

Angela und Lukas Sterren, Redaktion «s’Blättli»  

September 2024 
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VERNISSAGE MIT RUND 1000 KUNSTWERKEN 
Bilder und Text: Regina Spirig  

Unsere Schule Rossrüti ist eng mit dem Dorf Ross-

rüti verbunden. Im letzten Juni lud sie Eltern und 

Interessierte zu einer Vernissage ein. Gegen 1000 

Kunstwerke der Kinder waren ausgestellt. 

 

Das vergangene Schuljahr stand unter dem Zei-

chen der Kunst. Wir konnten dabei mit dem 

Kunstmuseum St. Gallen zusammenarbeiten. In 

den Klassen, aber auch klassenübergreifend er-

lebten wir viele kreative Stunden, was die Kinder 

sehr genossen.  

  

Höhepunkt war dann die Vernissage. Die Besu-

cher strömten in Scharen herbei. 

 

Beim offiziellen Teil waren erfreulicherweise 

auch Daniela Mittelholzer vom Kunstmuseum 

St. Gallen, Jigme Shitsetsang und die Presse da-

bei.  

 

Wir haben den kunstvollen, aber auch geselligen 

Anlass sehr genossen.  
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CHÖRLI ROSSRÜTI 
Bilder und Text: Doris Schobinger 

Im ersten Halbjahr 2024 standen zwei 

Vereinsanlässe im Vordergrund. 
 

-  Am Sonntag, 26. Mai, konnten wir bei idealem 

Wetter unseren traditionellen Brunch 

durchführen. Es hat uns sehr gefreut, dass dieser 

Anlass sehr gut besucht wurde. Wir danken an 

dieser Stelle allen, die dabei waren, ganz herzlich 

für ihr Kommen. 
 

-  Am Sonntag, 7. Juli, reiste das Chörli zusammen 

mit dem Männerchor Rossrüti mit dem Car nach 

Wangen im Allgäu an die Landesgartenschau. 

Nach einer kurzen Führung durch die 

sehenswerte Altstadt wurden wir im Rathaus 

vom Oberbürgermeister Michael Lang und dem 

Wiler Stadtpräsidenten Hans Mäder empfangen. 

Sie nahmen denn auch am Gesangsvortrag der 

Rossrüter Chöre vor dem Wiler Pavillon „Zum 

roten Ueli“ teil. Abschliessend wurde das Wiler 

Lied gesungen. Die Chöre wurden dabei von den 

angereisten Besuchern aus Wil und Rossrüti 

tatkräftig unterstützt. Nach dem Auftritt blieb 

Zeit für einen Rundgang durch die eindrückliche 

Landesgartenschau. Für Naturliebhaber war es ein 

besonderes Erlebnis und für alle Teilnehmenden ein 

rundum gelungener Ausflug. 

 

Die Sommerferien sind vorbei und wir sind 

schon „wacker“ am Einstudieren des 

diesjährigen Adventskonzertprogramms 

„Gesang überwindet Grenzen“. Die 

Konzerte finden an folgenden Daten statt: 

 

- Sonntag, 1. Dezember 2024 um 17.00 Uhr  

im Kapuzinerkloster Wil 

- Donnerstag, 5. Dezember 2024 um 19.30 Uhr  

in der Kirche Heiligkreuz am Nollen. 

- Samstag, 7. Dezember 2024 um 15.30Uhr  

in der Kirche Maria Dreibrunnen in Bronschhofen 

Wir würden uns sehr freuen, Sie an einer Aufführung 
zu begrüssen.  Schon vorab vielen Dank für Ihren 
Besuch! 
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MÄNNERCHOR ROSSRÜTI 
Bilder und Text: Piet Weisskopf

Am 15. Juni 2024, haben wir in der Kirche 

Mosnang die 2 Lieder «Signore delle cime» und 

«Morgenrot im Alpstein» vorgetragen und dafür 

eine sehr gute Bewertung erhalten.  

Über den nachfolgenden Ausflug nach Wangen 

im Allgäu hat das Chörli berichtet. 

Am Sonntag, 25. August 2024, konnten wir im 

Foyer der MZH 38 Senior/Innen begrüssen und 

konnten ihnen mit unserem Gesang und mit 

Kaffee und Kuchen einen schönen Nachmittag 

bereiten. 

Aber unser Fokus liegt im Moment ganz wo 

anders: 

Am 5. / 10. / 12. Oktober 2024, werden wir 

wieder die Unterhaltungsabende in der MZH in 

Rossrüti durchführen. Das Theater «Ruedi for 

President», eine Komödie in 2 Akten, wird Sie 

sicher auch wieder begeistern, so wie auch 

unsere Festwirtschaft, Kaffeestube, Bar und 

natürlich unsere reichhaltige Tombola. Wir 

freuen uns, wenn wir Sie an einem Abend 

begrüssen dürfen. 

 

 

 

Und gleich geht es weiter. Am 16. November 

2024 geben wir in der Stadtkirche St. Nikolaus 

ein Konzert zusammen mit dem Männerchor 

TenoBras aus Häggenschwil/Waldkrich. Weitere 

Info’s dazu folgen in Kürze. Auch hier freuen wir 

uns auf zahlreichen Besuch. 

 

Und alle, die gerne kalt und Winter haben, können 

uns am Weihnachtsmarkt, am Mittwoch, 27. No-

vember 2024, begrüssen. 

Bis dann, bei einer nächsten Gelegenheit! 

 

Männerchor Rossrüti 

Piet Weisskopf und Sängerkollegen 
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METZGETE  

Am Samstag, 16. November, laden die Land-
frauen Rossrüti ab 17.30 Uhr zur traditionel-
len Metzgete in der Mehrzweckhalle ein.  

 

Bei Rippli und Sauerkraut, einer feinen Blut-
wurst oder klassischen Schnitzeln kann deftig 
gespiesen werden. Mit einem reichhaltigen 
Kuchen- und Tortenbuffet sowie feinen Kaf-
fees kann man den Abend in der Kafistube 
ausklingen lassen. Für die Kleinen ist eine 
Spielecke mit Betreuung eingerichtet. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Landfrauen Rossrüti 

 
WEIHNACHTSMARKT 

Buchen Sie jetzt Ihren Marktstand 
Immer am letzten Mittwoch im November 

findet in Rossrüti der Weihnachtsmarkt von 

16.00 – 20.00 Uhr statt. Bis dahin sind es gut 

zwei Monate. Viel Zeit also noch, um zu 

basteln und zu werken. Haben auch Sie Lust, 

einen Stand zu mieten und zu versuchen, Ihre 

Produkte an interessierte Besucher*innen zu 

bringen? Melden Sie sich bei Karin Steele, 

unserer Organisatorin des Marktes. Oder 

kennen Sie jemanden von ausserhalb des 

Dorfes mit einem Händchen für Schönes oder 

einer kreativen Ader? Weisen Sie diese Leute 

gerne ebenfalls auf unseren kleinen aber 

feinen Weihnachtsmarkt hin. 

Füllen Sie das Formlar auf www.ig-rossrueti.ch 

aus oder melden Sie sich direkt bis am 

Sonntag, 10. Novmeber bei Karin Steele: 

weihnachtsmarkt.ig@gmail.com.  

Ein Marktstand kostet CHF 30.00. Stand- 

vergabe nach Anmeldeeingang. 

Glühwein, Grill mit Raclette und Marktbeizli 

mit Kaffee sowie Kuchen sind bereits gesetzt 

– andere Köstlichkeiten werten das 

kulinarische Angebot in dieser kalten 

Jahreszeit auf, wo jedes Gramm Winterspeck 

für bessere Wärmeisolation sorgen kann.

SCHULWEGSICHERHEIT  
Dem Vorstand wurden von verschiedenen Seiten zu-
getragen, wie heikel und mühsam die aktuelle Situa-
tion rund um den Schulweg ist. Unser Präsident, 
Marcel Niederberger, steht mit Ursi Egli in Kontakt 
und nimmt gerne weitere Rückmeldungen aus dem 
Dorf entgegen. 
Mails gerne an niederberger.marcel@bluewin.ch 

 

 

STERNSINGEN 2025 

Die Sternsinger werden ab dem Freitag, 3. Januar 

2025, jeweils ab 16 Uhr im Dorf unterwegs sein. 

Bereits jetzt freuen wir uns auf besinnliche 

Begegnungen und 

leuchtende Augen.  

Jana Tinner 

Verantwortliche 

Sternsingen Wil 

 

 

 

FRÜHLINGSBLÄTTLI 

Einsendeschluss: Montag, 3. März 2025 

Möchten Sie auch einen Artikel fürs Blättli verfassen, 

haben Sie interessante Fotos von Rossrüti, haben Sie 

Spannendes zu berichten, oder Anregungen oder eine 

Idee, worüber berichtet werden soll? Die IG hat immer 

ein offenes Ohr. Beiträge und Anliegen können an  

lukassterren@hotmail.com gesendet werden. Ein-

sendeschluss ist jeweils der 1. Montag im Monat 

März oder September. Das nächste Blättli erscheint 

vor den Frühlingsferien. Wir freuen uns auf das 

nächste lebendige Blättli Ende März 2025. 
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ROSSRÜTI DAMALS – ROSSRÜTER ERZÄHLEN 

Dies ist der Beginn der Portrait-Reihe «Rossrüti damals – Rossrüter erzählen», in der Rossrüterinnen und 
Rossrüter, die hier aufgewachsen sind, zu Wort kommen und von früher erzählen. Den Anfang macht 
Mäx Rüegsegger, ehemaliger Dorfmetzger, vielfaches Dorfvereinsmitglied und Rossrüter durch und 
durch. Viel Vergnügen also bei der Lektüre! 
 
Mäx, du lebst seit 76 Jahren in Rossrüti. Erzähl 
uns mal von deiner Kindheit. An was erinnerst du 
dich speziell? 

Geblieben ist mir, als Steigers Pferde (zwei Eidge-
nossen) von der Rislen durchgebrannt sind, hier 
vorbei und Richtung Hof galoppiert sind («gangä 
wiä d’Sauchogä»). Zum Glück ist niemand zu Scha-
den gekommen.  

Damals war einzig die Konstanzerstrasse geteert, 
die Strasse zum Kafiberg (Oberdorfstrasse) aber 
nicht. Wenn es auf der Konstanzerstrasse Staub 
aufwirbelte, hat man Altöl auf die Strasse gespritzt. 
Das kann man sich heute gar nicht mehr vorstellen! 

Was hättest du gerne, dass es wieder so ist wie 
früher? 

Ist noch schwierig… (nach längerem Überlegen): 
Dass man wieder mal den Freudenberg hinunter-
schlitteln könnte! Der Freudenberg war damals 
Winter für Winter eine Schlittelbahn, von ganz 
oben bis ganz unten zum Schlachthüsli. Inauens 
hatten einen Bob für acht Personen. Vater Toni In-
auen war jeweils auch dabei und Hungerbühler 
Hans-Jörg ist hinten draufgesessen, so ging es das 
Loch hinunter! Mein Vater hat uns, wenn er auf 
Kundschaft ging, mit dem VW-Käfer hinaufgezo-
gen. Das war immer lässig. 

War das Haus, in dem du an der Braunau-
erstrasse aufgewachsen bist, schon eine beste-
hende Metzgerei, als es deine Eltern gekauft ha-
ben? 

Ja. 1946 haben meine Eltern die Metzgerei an der 
Braunauerstrasse gekauft und hatten danach zwei 
Söhne, meinen Bruder Fritz (1946) und mich 
(1948). Es war damals schon die einzige Metzgerei 
im Dorf, Bäckereien gab es zwei (Bäckerei Hunger-
bühler und Bäckerei Widmer im Hirschen), zusätz-
lich gab es noch den Kolonialwarenladen Schmucki 
(bei Familie Eigenmann) und den Lebensmittella-
den von Frau Gschwend. 

War es für dich von Anfang an klar, dass du Metz-
ger werden möchtest? 

Mein Vater hat mir gesagt, ich solle doch Metzger 
werden und so hat es sich ergeben. 

Die Lehre machte ich zuhause, ging dann für ein-
einhalb Jahre nach Frauenfeld in eine andere 
Metzgerei und kam danach wieder zurück. 

 
Nelly Rüegsegger (Mutter von Mäx) in der Metzgerei 

Wie hat sich der Metzgerbetrieb seit damals verän-
dert? 

Geschlachtet haben wir damals im Schlachthüsli an 
der Freudenbergstrasse, welches heute immer 
noch steht. Den heutigen Schlachthof hat mein Va-
ter 1976 bauen lassen. Die Därme bezogen wir von 
der Darmhandlung Egli, welche im ehemaligen AJZ 
die Därme gewässert und geputzt hat, die Sortiere-
rei war im heutigen Lager von Maler Merki. 
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An was kannst du dich von deiner Schulzeit erinnern?  

Wir sind damals schon ins Schuelhüsli zur Schule 
gegangen, die erste bis dritte Klasse miteinander 
und vierte bis achte Klasse miteinander. Unten im 
Schulhaus gab es eine kleine Turnhalle, wir hatten 
jedoch jede Woche eine halbe Stunde draussen 
Sport bei Lehrer Koller, der im Militär aktiv war: 
Taktschrittlaufen, Weitsprung, Stange klettern, 
Reckturnen und das war’s. 

Im Winter mussten wir jeweils die Asche der 
Schule leeren gehen (damals wurde ausschliesslich 
mit Holz und Kohle geheizt) - zuerst im Töbeli bei 
der Kiesgrube und ein paar Jahre später beim Vo-
gelherd (Städeli). Nach der Pause gingen wir los, 
machten Schneeballschlachten und extra lange, so 
dass wir bei der Rückkehr ausgeschimpft wurden. 
Tatzen gab es damals ja auch noch. 

Gab es damals auch Schulreisen? 

Alle drei Jahre gab es eine Schulreise, bei der auch 
die Erwachsenen mitkommen konnten. Da ging 
man zum Beispiel aufs Schiff oder aufs Rütli, das 
war jeweils eine grosse Sache. 

Dieses Miteinander hat man ja auch in Dorfverei-
nen stark gelebt. Du warst in vielen dabei. Erzähle! 

Im Männerchor bin ich nun schon 45 Jahre dabei. 
Zudem war ich im Schützenverein, im Turnverein, 
in der Dorfkorporation und auch in der Feuerwehr. 

Erzähle mehr von der Feuerwehr! 

Früher hatten wir von Frühling bis Herbst etwa 
sechs Proben, da im Winter das Wasser ja gefro-
ren wäre. Klar war jeweils, dass wir nach der Feu-
erwehrprobe in die Wirtschaft gingen und den 
Sold gleich wieder investiert haben. 

Und beim Turnverein? 

Dort bin ich Gründungsmitglied. Um den Turnhal-
lenbau zu ermöglichen, brauchte es einen Verein. 
Daher sind wir 1979 nach Bronschhofen turnen ge-
gangen, um danach Sport-Toto-Beiträge zu erhal-
ten. Die Turnhalle wurde 1981 mit einem riesigen 
Fest eingeweiht, welches drei Tage dauerte und bei 
welchem über 100'000 Franken Gewinn erwirt-
schaftet wurden. Das ganze Dorf machte mit. 

Welche weiteren Dorfanlässe gab es damals, die 
es heute nicht mehr gibt? 

Den Maskenball! Wir machten so um 2005 einen 
Riesen-Umsatz, das Jahr darauf keinen Teil mehr 
davon. Danach war ziemlich bald Schluss mit dem 
Maskenball, was ich heute noch sehr bedaure.  

Oder auch das Grümpelturnier. Ich war zusammen 
mit den Gebrüdern Oberli, Meini Hinder und Toni 
Frey bei den Sunnäwürscht. Anstatt Weisswein ha-
ben sie manchmal die Flaschen wieder mit Wasser 
aus dem Dorfbach gefüllt. Das hat dann niemand 
mehr gemerkt. Da hat immer das ganze Dorf mit-
gemacht, alle Vereine, einfach alle. Heute gibt es 
ja den Dorfplausch, der von der Jugi organisiert 
wird. Das ist auch eine gute Sache.  

 
Am Grümpelturnier, oben: v.l.n.r. José Bühler, Meini Hinder, 
Guido Koch, Toni Frey, wer ist das?, Mäx 
unten: v.l.n.r. Franz Haag, Louis Junod, Marc Kliebens, Hubi 
Cappelli, Chäp Christen 

Zusätzlich zum Grümpeli gab es auch noch ein Seil-
ziehturnier. Bei der Mannschaft Nussgipfel mit 
Louis Junod und den Gebrüdern Capelli war je-
weils Hans-Jörg Hungerbühler mit mindestens 140 
kg ein solider Anker.  

 
Zum 50. Geburtstag von Bäcker Hans-Jörg Hungerbühler, 
v.l.n.r. Franz Galliker, Felice Rüegsegger, Gerda Galliker, Hans-
Jörg Hungerbühler, Mäx, Erich Wöcke, Nancy Schmidhauser 
mit Kindern 

Wir kommen schon zur Schlussfrage: Wie würdest 
du Rossrüti in wenigen Worten beschreiben? 

«Wenn du ein Rossrüter bist, dann bist du am 
richtigen Ort aufgewachsen. Ein Rossrüter bleibt 
ein Rossrüter!» 

Mäx, ich danke dir herzlich für dieses spannende 
Interview! Allerletzte Frage: Wer soll in der 
nächsten Blättli-Ausgabe von früher berichten? 
Wen schlägst du vor? 

Ich schlage Lisbeth Koller vor. 

Text und Bilder: Andreas Huser & Mäx Rüegsegger 
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OPENAIRKINO 2024 
Text und Bild: Agnès Bütikofer  

Ein herrlicher Abend im August – sommerliche Tem-

peraturen und Sonnenschein bis zum Eindunkeln. 

Ein perfekter Zeitpunkt für ein Openair-Kino. 

Am 23. August lud Rossrüti-

aktiv zum Openair-Kino auf 

der Dorfwiese ein. Festbänke 

zum Verweilen wurden aufge-

stellt und ab 18.00 Uhr stand 

ein Grill bereit. Einige nutzten 

die Gelegenheit zu einem ge-

mütlichen Grillabend. Die ers-

ten Campingstühle wurden, in der Hoffnung auf 

eine perfekte Sicht auf die Leinwand, an vorderster 

Stelle gleich hinter den Spielturm aufgestellt. Doch, 

wo ist die Leinwand??? Um allen ein besseres Fil-

merlebnis zu ermöglichen, hängten wir die Lein-

wand beim Fussballgoal auf. 

Gegen 19.30 Uhr wurde es dann wuselig. Aus allen 

Richtungen kamen die Kinder. Bewaffnet mit Cam-

pingstuhl, Decken, Kissen und Gartenstuhl. Ja sogar 

Liegestühle fanden den Weg auf die Dorfwiese. Wer 

keinen Stuhl dabei hatte, der entwendete flugs die 

Installationshocker für Beamer, Leinwand und Laut-

sprecher       . Noch schnell eine Tüte Popcorn holen 

– danke Mia Breu für deinen unermüdlichen Einsatz 

hinter der Popcornmaschine – und dann gings 

auch schon los mit dem Film «Kannawoniwa-

sein».  

Um 22.30 Uhr ging ein wunderschöner Openair-

Kino-Sommerabend zu Ende. Noch einmal wurde 

es wuselig, bis alle ihre Siebensachen im Dunkeln 

gefunden und zusammengepackt hatten, dann 

kehrte wieder Ruhe auf der Dorfwiese ein.  

Vielen Dank an alle Besucher und Helfer. Wir 

freuen uns bereits auf nächstes Jahr.  

Rossrüti aktiv 

 

Nächste Programmpunkte 
24. November 2024  RLZ Plausch 
27. November 2024 Weihnachtsmarkt 
Dezmber 2024 Adventsfenster 
22. Februar 2025 Smileyball 

 

ROSSRÜTER ADVENTSFENSTER  
Text: Agnès Bütikofer 

Liebe Rossrüter/innen 

Die Adventsfenster der letzten drei Jahre fanden im Dorf grossen Anklang. Auch dieses Jahr möchten wir 

mit dieser (schon fast) Tradition fortfahren.  

Während der Adventszeit soll jeden Tag ein neues geschmücktes Fenster im Dorf erleuchtet werden. Das 

Fenster soll von aussen gut sichtbar sein und darf erst am zugeteilten Tag erleuchtet werden. Es muss nicht 

zwingend ein Fenster geschmückt werden. Auch eine Wand oder ein Gebilde im Garten darf dekoriert und 

beleuchtet werden. Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Wer möchte, darf am zugeteilten Advents-

fenstertag gerne einen Apéro auszuschenken. 

Fühlst du dich angesprochen und möchtest gerne mitmachen? 

Agnès Bütikofer (a_buetikofer@bluewin.ch) nimmt gerne  

Anmeldungen bis Ende Oktober entgegen. Die Zuteilung der Ad-

ventsfenster ist ab Mitte November auf der Homepage  

www.ig-rossrüti.ch aufgeschaltet. 

Wir freuen uns auf deine Anmeldung und auf einen stimmungsvollen Dorfadvent!  

Rossrüti Aktiv  

mailto:a_buetikofer@bluewin.ch
http://www.ig-rossrüti.ch/
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SICHERE WEGE FÜR ALLE – AUCH IN ROSSRÜTI PRO 
Text: Matthias Loepfe 

Können Sie sich erinnern als in Zügen und in Flugzeugen noch geraucht wurde? Kaum zu glauben. Das glei-

che könnten wir in 10 Jahren sagen, wenn wir uns vorstellen, mit 50 km/h durchs Dorfzentrum zu fahren 

anstatt mit 30 km/h. Was heute unvorstellbar ist, kann morgen zur Selbstverständlichkeit werden.  

Es ist eine allgemein bekannte Tatsache, dass Tempo 30 (T30) für mehr Verkehrssicherheit, weniger Lärm-

belastung und besseren Verkehrsfluss sorgt. Einleuchtend, dass T30 insbesondere die Schulwege sicherer 

macht und damit die schwächsten Verkehrsteilnehmenden schützt. Der Stadtrat hat dies auch eingesehen 

und in den meisten Quartieren T30 eingeführt. Als letztes Quartier liegt ein Projekt nun auch für Rossrüti 

vor.  

Die Fachwelt ist sich einig und die Unfallzahlen sprechen ebenfalls für sich. Was stört die Gegner? Neben 

einem Fahrzeitgewinn von mehreren Sekunden sind häufig die – von der Polizei geforderten - baulichen 

Hindernisse Stein des Anstosses. Zudem werden in einigen Fällen die Parkierungsmöglichkeiten entlang der 

Strasse eingeschränkt und nur noch in definierten Parkfeldern erlaubt. Unsere Stadträtin Ursula Egli hat 

nun zusammen mit Fachleuten ein gutes Projekt ausgearbeitet, dass mit minimalsten baulichen Anpassun-

gen auskommt und die Parkierung am Strassenrand erlaubt. 

Doch eine Sache beschäftigt mich: ausgerechnet auf der Braunauerstrasse, wo die allermeisten Schulkinder 

queren müssen, wird eine Temporeduktion kategorisch ausgeschlossen. Das ist unverständlich, gibt es 

doch bestimmt bauliche Lösungen, vom Boxloo her kommend das Tempo früher zu drosseln. In Schulnähe 

sind zudem Ausnahmen möglich, welche Fussgängerstreifen auch bei T30 erlauben. Das Problem wird sich 

in Zukunft verschärfen, so plant der Stadtrat den Schulstandort Rossrüti stark auszubauen. Schliesslich wäre 

eine Temporeduktion auch eine Aufwertung für das Rössliguet und die Metzgerei Frey, und natürlich für 

all die Anwohnerinnen und Anwohner.  

Die Stadt schreibt, dass sie den Abschnitt auf der Braunauerstrasse im Rahmen einer künftigen Zentrums-

aufwertung erneut prüfen werde. Das ist aus meiner Sicht zwingend nötig! Gleichzeitig freue ich mich auf 

eine zügige Umsetzung der jetzt geplanten Abschnitte. Ich weiss, mit alten Gewohnheiten zu brechen ist 

manchmal schwierig, auch beim Verkehrsverhalten. Tun wir es doch in diesem Fall für die heranwachsende 

und die kommenden Generationen. Und für unsere Dorfgemeinschaft. 

Matthias Loepfe, Stadtplaner und Geograph, Stadtparlamentarier Grüne Prowil 
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SKINATION SCHWEIZ – SLALOM JETZT AUF ROSSRÜTER STRASSEN? CONTRA 
Text: Lukas Sterren 

Nun soll Tempo 30 also auch in Rossrüti Einzug halten. Viele versprechen sich davon mehr Sicherheit. 

Unbestritten ist, dass eine reduzierte Geschwindigkeit einen kürzeren Bremsweg bedeutet und das Unfall-

risiko sinkt. Insbesondere ältere EinwohnerInnen von Rossrüti seien hier befragt: Wie viele Unfälle gab es 

bisher in den letzten 20 Jahren im Dorf innerhalb der angedachten Tempo 30-Zone (T30)? 

Es lässt sich häufig beobachten, wie die Sorglosigkeit in T30 zunimmt, Kinder sich weniger achtsam verhal-

ten und den nötigen Respekt vor dem Verkehr abbauen. Das sind Strassen, auf denen Anwohnende unter-

wegs sind sowie bestellte HandwerkerInnen, Postfirmen und Lieferdienste im Zuge ihrer Arbeit fahren. Das 

sind also öffentliche Räume, die einen Zweck erfüllen für die Menschen, die im betroffenen Gebiet selbst 

wohnen und die ihre Daseinsberechtigung genauso haben wie Fussgängerinnen und Schüler. 

Das vorgelegte Projekt der Stadt weist wenige der für T30 typischen Hindernisse auf. Einerseits sind aber 

bereits diese wenigen ein Sicherheitsrisiko und Hindernis. Andererseits sind schon vorbeugend Stellen ein-

gezeichnet, an denen solche Hindernisse im Bedarfsfall eingebaut werden sollen. Wer in anderen Quartie-

ren unterwegs ist, weiss, wie gefährlich und unangenehm sie beispielsweise für Velofahrende sind. Abge-

sehen von der Fahrbahnverengung sind sie Auffangbecken für Blätter im Herbst und Schnee im Winter, da 

die städtischen Putzmaschinen dies nur schwer beseitigen können. Bei jedem Tauwetter bilden sich rund 

um diese Hindernisse am frühen Abend wunderbare Eisflächen – eine Zumutung für Fussgängerinnen und 

Velofahrer. An manchen Stellen in Rossrüti werden durch die Hindernisse auch Fussgängerinnen und Ver-

kehr näher zusammengedrängt. 

Wie sich die Parksituation auf das kulturelle Leben rund ums Freizeithaus auswirken wird, konnte bisher 

keine Stelle beantworten. Auch die von privater Seite geschaffenen Parkplätze im Zentrum fangen weder 

den Znüniverkehr vom Sternen noch die beiden Chöre an zwei Abenden pro Woche vollständig auf. Es 

bleibt zu hoffen, das versprochene Recht, am Strassenrand zu parken, Bestand haben wird. 

Dass neben einigen potenziellen Verbesserungen von T30 auch Gefahrenstellen geschaffen werden wie an 

der Freudenbergstrasse (Unterbruch Fussgängerstreifen) oder im Oberdorf (völlig unübersichtlicher 

Rechtsvortritt) mit einer zusätzlichen Lärmbelastung, ist zumindest mir unverständlich. 

Statt T30 gälte es, mehr auf eine verantwortliche Fahrweise hinzuarbeiten und Verkehrsteilnehmende, 

welche sich nicht an die Regeln halten, entweder anzusprechen oder im Bedarfsfall zu büssen. Tempo-

Bussen übrigens gäbe es in T 30 nicht, denn in diesen Zonen kontrolliert der Kanton St. Gallen diese nicht. 

Eigenverantwortung und Freiheit für die Mehrheit, Konsequenzen für die unverantwortliche Minderheit 

statt einem Verkehrsregime T30 für alle. 

Lukas Sterren, Fussgänger und Velofahrer 

 

 

 

IMPRESSUM 
 

Herausgeber 
IG Rossrüti 

 

Redaktionsanschrift 
Lukas Sterren 

Redaktion s‘Blättli 
Im Acker 11, 9512 Rossrüti 
lukassterren@hotmail.com 

  

mailto:lukassterren@hotmail.com


12 

VERANSTALTUNGSKALENDER ROSSRÜTI WINTERHALBJAHR 2024/25 
 
 

Tag Datum Zeit Was Wo Wer 
 

 OKTOBER 2024  
Ende Sept. anfangs Oktober «Wimmete» Rebberg Martin Egli 
Samstag 5. Okt. 13:00 Männerchor-Kindervorstellung Turnhalle Ross. Männerchor 
Donnerstag 10. Okt. 20:00 Unterhaltungsabende Männerchor Turnhalle Ross. Männerchor 
Samstag 5./12. Okt. 20:00      ‘’     Saal geöffnet ab 18:30 Uhr Turnhalle Ross. Männerchor 
Samstag 25. Okt 19.30 Einführung in die Welt der Pilze Atelier Hofberg Salix / VHS 
 

 NOVEMBER 2024  
Samstag 16. Nov. 17:30 Metzgete Turnhalle Ross Landfrauen Ro. 
Samstag 16. Nov.   Kirchenkonzert St. Niklaus Männerchor  
Dienstag 19. Nov. ab 9:00 Othmars-Markt Wil Wil Stadt Wil 
Sonntag 24. Nov. 14:00 RLZ-Plausch RLZ Rossrüti Aktiv  
Mittwoch 27. Nov. ab 16:00 Weihnachtsmarkt Rossrüti Im Dorf IG Rossrüti 
Samstag 30. Nov. 09:00-12:00 Kleinstrukturen erstellen Grundgasse/ Neualtwil Salix 
 

 DEZEMBER 2024  
Sonntag 1. Dez.  Wintervögel am oberen Zürichsee Exkursion Salix 
Sonntag 1. Dez. 17:00 Adventskonzert Kapuzinerkloster  Wil Chörli Rossrüti 
Donnerstag 5. Dez. 19:30 Adventskonzert Heiligkreuz Nollen Chörli Rossrüti 
Samstag 7. Dez. 15:30 Adventskonzert Maria Dreibrunnen Dreibrunnen Chörli Rossrüti 
Samstag 7. Dez. 18.00 Kirchenkonzert Kreuzkirche Wil Kreuzkirche Wi Stadtharmonie 
Sonntag 8. Dez. 17:00 Kirchenkonzert Pfarreiheim Bronschhofen Stadtharmonie 
Samstag 14. Dez 09:30-11:30 Nistkastenreinigung  Nieselbergwald Salix 
 

 JANUAR 2025  
Samstag 11. Jan. 09:30-11:30 Naturschutzeinsatz: Biotop-Pflege Hasenlooweiher Salix 
Ab Freitag 3. Jan. ab 16:00  Sternsingen im ganzen Dorf Sternsinger 
 

 FEBRUAR 2025  
Samstag 22. Feb. 15:15 Smileyball (Umzug-Start Im Acker)  Turnhalle Ross. Rossrüti Aktiv 
Samstag 22. Feb.  danach Sattelfäscht Turnhalle Ross. Rossbollä 
 

 MÄRZ 2025  
Montag 3. März Deadline  Einsendungen fürs Frühlings-Blättli an Lukas Sterren alle ☺ 
Montag 10. März Ab 17:00 Hirsmontag Beizen Rossrüti A. Breitenmoser 
Ende März   22. Rossrüti Blättli erscheint 
 

 APRIL 2025  
Mittwoch 23. April 20:00  Hauptversammlung IG Rossrüti Freitzeithaus IG Rossrüti 
 

 MAI 2025  
Dienstag 6. Mai 09:00 Mai-Markt Wil Stadt Wil 
 

 JUNI 2025  
Samstag 21. Juni  4. Rossrüter Dorfplausch Spielplatzwiese Jugi Rossrüti 
 

Mehr Infos zu den Veranstaltungen sind auch auf www.ig-rossrueti.com/veranstaltungen zu finden. 
Weiteres zu den Anlässen von Salix und «NaThurKinder» sind auf www.naturgruppe-salix.ch vermerkt. 
Anlässe der Volkshochschule werden über jene Homepage organisiert.  

http://www.ig-rossrueti.com/veranstaltungen
http://www.naturgruppe-salix.ch/

